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Corona macht erfinderisch. Wenn 
einem Geschäftsmann oder einem 
Selbstständigen die Existenzgrundlage 
weg bricht, bleiben ihm (oder ihr) nur 
zwei Alternativen: Entweder ich stecke 
den Kopf in den Sand, verzweifle 
und hadere mit dem bösen Schicksal 
– oder ich ändere etwas an der Situ-
ation. Letzteres kann auf viele Weisen 
passieren. Die meisten derjenigen, 
deren Existenz aktuell „dank“ Corona 
massiv bedroht ist, hinterfragen nicht 
nur ihre aktuelle Tätigkeit, stellen 
diese sogar komplett auf den Kopf, 
bilden sich weiter, suchen nach neuen 
Wegen. Oft haben die neuen Lösun-
gen einen digitalen Schwerpunkt. 
Denn – ob wir es wollen oder nicht 
– viele Verbraucher machen es sich 
bequem mit dem Einkauf. Entweder 
wird mit dem Wagen bis direkt vor 
den Eingang des Geschäfts gefahren, 
um nach Möglichkeit auch den letzten 
Meter zu Fuß einzusparen – oder man 
bestellt gleich direkt vom Sofa aus 
über Handy, Laptop oder Computer. 
Ganz gleichgültig, ob Luxusgüter oder 
Waren des täglichen Bedarfs – die Ver-
lockung ist groß. Was dabei vergessen 
wird: Viele der großen Anbieter im 
Netz zahlen in Deutschland keine 
(oder kaum) Steuern. Oft sind die 
Arbeitsbedingungen nicht die besten, 
eine Ausbildung ist im Konzept kaum 
vorgesehen.
Anders hier vor Ort. Hier setzen sich 
die Vereine für die Jugendarbeit ein, 
sorgen Kultur- und Heimatvereine 
dafür, dass es hier lebenswert bleibt. 
Wenn soziale Verbände sich darum 
kümmern, dass wir in Not- und Kri-
senzeiten uns nicht alleine überlassen 
bleiben, dann sind es oft die kleinen 
Geschäftsleute, Gastronomen, Ver-
mieter und Freischaffenden, die über 
ihre Arbeit, ihre Steuern und ihren 
persönlichen Einsatz nach Feierabend 
in diesen Vereinen die Räder am 
Laufen halten. Das sollten wir alle im 
Hinterkopf behalten, wenn wir das 
nächste Mal locker-flockig, hipp und 
ach so modern im „Netz“ bestellen. 
Meine Bitte, mein Wunsch: Liebe 
LeserInnen: Kauft lokal. Und helft 
all denen, die wie selbstverständlich 
immer für Euch da sind. 
Eine Verbindung zwischen klassischen 
und modernen Verkaufswegen soll 
mein Projekt des „Flitzers“ (siehe 
voriges „Blättche“) werden. Das für 
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Bad Orb (rb). Flexibilität und Ide-
enreichtum sind wichtig in „Zeiten 
von Corona“. Das dachte sich auch 
Stefan Wolf, Inhaber der Bad Orber 
Fa. „Möbel Wolf“, zu der auch eine 
Schreinerei gehört. Wolf und seine 
Mitarbeiter fertigen seit einigen Wo-
chen Acrylglaswände, mit denen die 
Hygienemaßnahmen in Betrieben 
mit Kundenverkehr verbessert wer-
den sollen. Zum Einsatz kommen 
dabei die Anlagen, auf denen zuvor 
Holz in jeglicher Form verarbeitet 
wurde. Wolf: „Alle unsere Trenn-
syteme werden Individuell auf die 
vorhandenen Gegebenheiten ange-
fertigt und montiert.“ Die Montage 
der Glaswände erfolgt entweder fest 
eingebaut (verschraubt) oder kann
als Stecksystem lose aufgestellt 
werden. Durch das Wolf‘sche Steck-

sytem lassen sich die Wände werk-
zeuglos montieren. Und: Sie können 
auch per Post versendet werden. Die 
flexiblen Ausführungen können in-
dividuell mit den vorhandenen The-
ken, Schalteranlagen oder Bespre-
chungstischen eingesetzt werden. 
Auf Wunsch sind auch alle Scheiben 
aus schlagfestem Makrolon lieferbar.

Früher Holz – jetzt wird Acryl verarbeitet
Im Einsatz für die Hygiene: Orber
Schreinerei montiert jetzt Glaswände 

Täglich von 
17 bis 23 Uhr:

Nur Abholung 
und Lieferung!

Sälzerstr. 74 • Bad Orb • 06052 9276405 
Spessartstr. 2 • Kassel •06050 9796710

Anfang Mai geplante Vorhaben muss 
aktuell um einige wenige Wochen 
verschoben werden. Der Grund: Es 
gibt Probleme mit dem zuerst zuge-
sagten Standort und der Koordination 
der Lieferfahrten von den Geschäften 
zu den Kunden. Bis zum nächsten 
„Blättche“ (Erscheinungstermin 23. 
Mai) dürfte dieses Problem hoffentlich 
geklärt sein. 
Wie geht es weiter in Bad Orb, 
Bad Soden, Wächtersbach, Bie-
bergemünd und Jossgrund NACH 
Corona? Mal unter uns: Ich vermisse 
hier den Austausch an Ideen und 
Vorschlägen – von offizieller und po-
litischer Seite. Gerade in diesem Som-
mer ist für uns doch DIE Gelegenheit, 
unsere Landsleute für den Urlaub in 
Kinzigtal und Spessart zu begeistern. 
JETZT müssen wir uns vorbereiten, 
Konzepte entwickeln und zeigen, 
dass wir durchaus Alternativen zum 
Urlaub auf Malle und Co. zu bieten 
haben. Wie sagte jüngst ein Freund 
von mir: „Ihr habt doch alles, was Ihr 
braucht: Eine traumhafte Natur, Luft 
und Wasser pur – wenn man sich bei 
Euch nicht erholen kann: Wo dann? 
Recht hat er. Mein Gedanke: Was 
spricht gegen einen Ideen-Pool 
aus all denjenigen, die sich mit Hirn, 
Herz und Tatkraft einbringen wollen 
für einen neuen, nachhaltigen und 
heimatnahen Urlaub in Deutschland? 
Wer macht mit? Erste Treffen digital 
über „Zoom“, in wenigen Wochen 
hoffentlich live. Ach ja: Politiker und 
Verbandsvertreter – sorry, kein Eintritt.
Zum Titelbild: Statt selbst zu kochen 
– warum nicht beliefern lassen? Viele 
Gastronomen bieten das an. Und: 
Arbeiten mit Acryl statt mit Holz. Wie 
das geht? Nebenstehend gibt es die 
Lösung eines Orber Unternehmens, 
das aktiv Corona trotzt. 
Wir lesen uns in zwei Wochen, liebe 
LeserInnen. Ich bin dann mal weg,

 Ihr Ralf Baumgarten

Zum Titelbild:
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Bad Orb (BO/hk). Im Rahmen der 
aktuellen Corona-Problematik ha-
ben sich tiefgreifende Veränderun-
gen in allen Bereichen des Lebens 
und der Gesellschaft ergeben.
Der Vorstand des Fördervereins der 

Opernakademie und die Vereins-
mitglieder Susanna und Michael Ko-
walski haben in dieser besonderen 
Zeit eine Aktion ins Leben gerufen, 
um diejenigen zu unterstützen, 
welche die Krise mit am meisten 
beeinträchtigt.

Da im Fundus der Opernakademie 
viele Stoffe lagern, hat sich ein Näh-
team aus Vorstandsmitgliedern und 
deren Ehefrauen sowie weiteren 
ehrenamtlichen Helfern zusammen-
gefunden, um daraus Mund- und 
Nasenschutz (mit Gummi- sowie 
auch mit Bandbefestigung) herzu-
stellen.

Als Dank an die Opernakademie, 
dass sie jährlich die Probe besuchen 
dürfen, beteiligen sich auch die 
Erzieherinnen der drei städtischen 
Kindertagesstätten an dieser tol-
len Aktion. Sie haben 50 Exem-
plare genäht und diese an Frau 
Metzler-Müller im Café Kowalski's 
übergeben. Es werden auch noch 
weitere Exemplare genäht und nach 
Fertigstellung dem Café übergeben.
Die Mund- und Nasenbedeckung 
kann gegen einen Spendenbeitrag 
von fünf Euro in der Konditorei am 
Burgring erworben werden. Der 
Erlös geht in voller Höhe an die 
"Gebenden Hände" in Bad Orb.
Eine Bitte: Es wird dringend Gum-
militze mit einer Breite von ca. fünf 
mm gesucht. Über Spenden freuen 
sich die beteiligten NäherInnen! 
Spenderinnen und Spender können 
sich unter info@opernakademie.
com bzw. Tel. 06052 5805 bei der 
Fördervereinsvorsitzenden Dr. Karin 
Metzler-Müller melden.

Mund- und Nasenschutz in der Konditorei Kowalski’s:
Benefizaktion zu Gunsten der
„Gebenden Hände“ in Bad Orb

Sie rollen wieder nachts
Neue Transporte 
zum Windpark
Bad Orb (BO/hk). Bürgermeister 
Roland Weiß teilt mit, dass weitere 
Transporttermine für den Bau des 
Windparks Flörsbachtal stattfinden.
Transporttage:
5. / 6. Mai	 2 Transporte
7. / 8. Mai	 1 Transport
11. / 12. Mai	 1 Transport
12. / 13. Mai	 3 Transporte
14. / 15. Mai	 1 Transport
Die Fahrten werden zwischen 00:00 
und 5:00 Uhr mit Begleitfahrzeugen 
durchgeführt.
Bürgermeister Weiß: „Wir bitten um 
Verständnis“.

Aktionen für zuhause
„Ferienspiele in
besonderer Form“
Wächtersbach (WB/esh). Die Fe-
rienspiele Wächtersbach können 
in diesem Jahr nicht in gewohnter 
Weise stattfinden. „Davon lassen wir 
uns nicht entmutigen“, so das Team 
der Ferienspiele einstimmig. Die 
„Uffbasser“ wollen ein buntes und 
interessantes Programm zusammen-
stellen, damit die Kinder verschiede-
ne Aktionen zu Hause durchführen 
können. Weitere Informationen 
folgen zeitnah in der Presse, auf der 
Internetseite und über den E-Mail-
Verteiler der Jugendpflege. Wer in 
den Verteiler aufgenommen werden 
möchte oder weitere Fragen hat, 
wende sich an Eva Erdreich von der 
Jugendpflege der Stadt Wächtersbach 
unter der E-Mailadresse jugend@
stadt-waechtersbach.de oder telefo-
nisch unter 06053-80253.

Bad Orb (ez). Mit großem Bedau-
ern teilt der Bad Orber Kulturkreis 
(Vorsitzender: Werner Johanns) mit, 
dass, nachdem schon der „Dialog 
der Elemente“ und die „Lesung 
mit Musik“ (Susanne Volke/Leo 
Weisbecker) sowie Märchen- und 
Labyrinth-Veranstaltungen (Reinhilde 
und Ulrich Freund) abgesagt werden 
mussten, auch die weiteren Veran-
staltungen für 2020 einschließlich 
die der Theatergruppe „Peter von 
Orb“ ausfallen müssen. Damit wird 
nicht nur dem gesetzlichen Veran-
staltungsverbot Rechnung getragen, 
sondern auch die Fürsorgepflicht für 
Publikum, Mitwirkende und Veran-
stalter beachtet. Wie weit die Ver-
schärfungen noch anwachsen und 
weitere Vorschriften hinzukommen, 
kann derzeit noch nicht abgesehen 
werden, sodass dem Kulturkreisvor-
stand schweren Herzens nur eine 
komplette Absage blieb. Und so 
heißt es im Beschluss: „Auf Grund 
der einschlägigen Bestimmungen 

der Bundesregierung und des Landes 
Hessen zu der Covid-19-Pandemie 
werden alle Veranstaltungen des Ver-
eins für das Jahr 2020 aufgehoben.“ 
Ob sie in das Jahr 2021 oder später 
verlegt werden können, wird geprüft.
Das gilt auch für die Jubiläumsveran-
staltung mit „Los Temperamentos“. 
Da hierfür der Kartenvorverkauf 
bereits am 2. März startete, wurden 
auch schon Karten für den 27. Juni 
über das Ticketportal Reservix und 
die Bad Orber Tourist Information/
Kurverwaltung erworben. Der Kultur-
kreis bietet drei Möglichkeiten für die 
Käufer an: Einmal kann das Geld auf 
Anforderung über die Kurverwaltung 
bis 31. August 2020 zurück überwie-
sen werden. Andererseits können 
die Karten auch aufbewahrt werden, 
wenn der Kulturkreis 2021 erneut zu 
dem besonderen Konzert einlädt. Als 
Drittes bleibt die Möglichkeit, dem 
Kulturkreis den gezahlten Betrag 
zu spenden. Eine Spendenquittung 
ist möglich.

Jubiläumsevent mit „Los Temperamentos“ abgesagt
Kulturkreis Bad Orb cancelt 
restliches Jahresprogramm in 2020
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NEU: 

Nutzen Sie unseren

Liefer- und Abholservice

in der Corona--Zeit
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Ostertaschen für die Kunden der „Gebenden Hände“
Spenden von Privatpersonen und
Vereinen kamen zur rechten Zeit

Main-Kinzig (BIP/cj). Die Bildungs-
partner Main-Kinzig (BiP) lädt zu 
einer interessanten Webinar-Reihe 

ein: Historiker 
und Archäolo-
ge Dr. Gerrit 
Himmelsbach 
(Bild) stellt an 
vier Abenden 
„H i s to r i s che 
L a n d k a r t e n 
des östlichen 
und nördlichen 
Spessarts“ vor. 
An drei dieser 

Abenden können Interessierte noch 
teilnehmen.
Elias Hoffmann, ein Frankfurter Kar-
tenmaler, kartografierte in den 80er 
Jahren des 16. Jahrhunderts den hessi-
schen Spessart. Nach dem Aussterben 
der Grafen von Rieneck 1559 verhan-
delten die Grafen von Hanau und die 
Erzbischöfe von Mainz um das Erbe im 
östlichen und nördlichen Spessart. Dies 
betraf besonders das Gebiet zwischen 
Hanau und Steinau an der Straße. Um 
eine bessere Übersicht zu erhalten, 
wurde Hofmann von den Hanauer 

Berufliche Weiterbildung
BiP: Online-Kurse 
in „Buchführung“
Main-Kinzig (MKK/cj). Die be-
rufliche Weiterbildung gehört seit 
über 50 Jahren zum Bildungsauftrag 
der Volkshochschulen. Die „Bil-
dungspartner Main-Kinzig GmbH 
(BiP)“ startet im Mai mit Online-
Seminaren zur Finanzbuchhaltung 
und Lohnbuchführung. „Seit vielen 
Jahren sind wir an das bundes-
weite Kurs- und Zertifikatssystem 
Xpert Business der Volkshochschulen 
angeschlossen. Die Kurse führen 
zu hochwertigen Fachkraft- und 
Buchhalter-Abschlüssen auf IHK-
Niveau“, berichtet Fachbereichs-
leiterin Rebecca Müller und erklärt 
die Vorteile des bundesweiten 
Weiterbildungsnetzwerkes: „Die 
Kurse können überall in Deutschland 
an Volkshochschulen belegt werden 
- mit einheitlichen Qualitäts- und 
Prüfungsstandards. Die Module sind 
kurz und überschaubar und man 
kann bequem von zu Hause aus an 
den Live-Webinaren teilnehmen.“
Gerade in der beruflichen Weiter-
bildung ist Flexibilität gefragt. Das 
Kurssystem Xpert Business ist modu-
lar aufgebaut. Jeder Kursbaustein 
umfasst überschaubare 50 bis 60 
Unterrichtsstunden und kann mit 
einer eigenen Zertifikatsprüfung 
abgeschlossen werden, die dem 
Teilnehmer niemand mehr nehmen 
kann, auch wenn er erst später oder 
an einer anderen Volkshochschule 
mit einem nächsten Kursbaustein 
fortfahren möchte. Einmal abge-
schlossene Kursmodule können 
gleich für mehrere Abschlüsse 
eingebracht werden, ohne unnötige 
Wiederholungen.
Folgende Termine sind geplant:
4. - 15. Mai: Finanzbuchführung 

Webinare mit Dr. Gerrit Himmelsbach
Historische Karten: Kulturlandschaft 
im 16. Jahrhundert – wie sah sie aus?

Grafen zwischen 1582 und 1585 
beauftragt, Karten dieses Landstrichs 
anzufertigen. Die hervorragende 
Qualität der Kartenwerke überzeugte 
die Beamten als „fleißig gemacht“ und 
„sehr gute nachrichtung“ gebend. In 
drei Abschnitten erhalten Interessierte 
die Gelegenheit, das Können des Elias 
Hofmann zu genießen und die Kultur-
landschaft an Kinzig, Bieber und Jossa 
kennenzulernen:

Montag, 18. Mai: Historische Kar-
ten II: Gelnhausen und Umgebung

Montag, 22. Juni: Historische 
Karten III: Biebergrund, Orb und 
Jossgrund

Montag, 6. Juli: Historische Kar-
ten IV: Soden/Salmünster, Marjoß, 
Steinau

Die Online-Vorträge sind kostenfrei 
und finden je von 19 bis 20.30 Uhr 
statt. Die Anleitung zur Anmeldung: 
www.bildungspartner-mk.de. Bei 
Fragen steht das BiP-Team unter 
06051 91679-0 oder per E-Mail an 
vhs@bildungspartner-mk.de zur 
Verfügung.

1, 10 Termine
18. - 29. Mai: Finanzbuchfüh-
rung 2, 10 Termine
4. – 15. Mai: Lohn und Gehalt 1, 
10 Termine
18. - 29. Mai: Lohn und Gehalt 
2, 10 Termine
Alle weiteren Infos zu den Kursin-
halten finden Interessierte auf der 
Homepage der Bildungspartner 
unter www.bildungspartner-mk.
de. Fachbereichsleiterin Beruf & 
EDV, Rebecca Müller, erteilt gerne 
Auskünfte unter Telefon 06051 
91679-28.

Bad Orb (ez). Die Corona-Pandemie 
bereitet den „Gebenden Händen“ 
große Probleme. Die Lebensmittel-
ausgabe kann die bisherigen Aus-
gabezeiten derzeit im Martin-Luther-
Haus nicht aufrechterhalten. Zum 
Schutz des ehrenamtlichen Teams 
und der Kunden, die oft ebenfalls 
Risikogruppen angehören, musste 
der Betrieb aufgrund der gesetzli-
chen Vorgaben vorläufig eingestellt 
werden. Hinzu komme, so Pfarrer 
Günter Kaltschnee von der evange-
lisch-lutherischen Gemeinde, unter 
deren Dach die Lebensmittelausgabe 
angesiedelt ist, dass es im Moment 
kaum Lebensmittelspenden gebe, 
weil auch in den Märkten jene Waren, 
die bevorzugt ausgegeben werden, 
wie Kaffee, Tee, Nudeln, Reis und 
Co. verstärkt von den Kunden gekauft 
werden, sodass die Regale leer sind.

Dennoch sollte den Kunden an Os-
tern eine Freude gemacht werden. 
Guter Rat war rasch zur Stelle; denn 
Sascha Beyer, der FSV-Vorsitzende 
und der Kapitän der 1. Mannschaft 
Tobias Döppenschmitt erkundigten 
sich bei den „Gebenden Händen“ und 

bei Pfarrer Kaltschnee, ob sie helfen 
könnten. Sofort mit von der Partie 
war auch Rigobert Zwirnlein, Vorsit-
zender des Bad Orber Ortsvereins der 
Arbeiterwohlfahrt. Gisela Freund, die 
Sprecherin der „Gebenden Hände“, 
hatte die Aktion gut vorbereitet und 
mit Sachkenntnis auch die Touren 
zusammengestellt. Im Vorfeld sorgte 
sie gemeinsam mit dem Team für ei-
nen sinnvollen Einkauf. Passend kam 
eine größere Spende von Petra und 
Burkhard Schmitt (AS-Immobilien), 
durch die viel zugekauft werden 
konnte.  Hinzu kamen Zuwendungen 
von Ursula und Wilfried Herold, die 
den vielen Kindern der Kunden gern 
eine Freude bereiten wollen. Und 
so konnten viele Taschen mit guten 
Sachen gepackt werden.

Neben der gestellten Manpow-
er überwiesen die Fußballer auch 
noch 250,- Euro an die „Gebenden 
Hände“. Der gleiche Betrag kam 
von der „Viktoria“ hinzu. Von den 
FSV- und AWO-Aktiven wurden die 
gut gefüllten Ostertaschen recht-
zeitig vor dem Auferstehungsfest zu 
den Stammkunden der „Gebenden 
Hände“ gebracht. „Wir unterstützen 
gerne noch einmal“, versprachen 
die „Helfenden Hände“, und Pfarrer 
Kaltschnee bedankte sich herzlich 
bei den Helfern, die ihre Dienste 
selbstverständlich mit Mundschutz, 
Schutzhandschuhen und gehörigem 
Abstand in Angriff nahmen. Bild: ez
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Zum Heraustrennen – kauft lokal – jetzt erst rechtZum Heraustrennen – kauft lokal – jetzt erst recht

Willkommen auf unserer Seite
Die Werbegemeinschaft Bad Orb e.V. möchte Sie, verehrte Leser 
und Leserinnen, Bewohner und Gäste von Bad Orb, an dieser 
Stelle weiterhin regelmäßig und umfassend über Neuigkeiten 
und Entwicklungen in unserer historischen Altstadt informieren. 

In der vorliegenden Ausgabe des „Blättche“ stellen wir Ihnen 
künftig die Mitglieder unseres Vereins-Vorstands vor. Das seit 
vielen Jahren diskutierte Thema „Öffnung der Hauptstraße“ 
behandelt diesmal unser Vorstandsmitglied Torsten Rieger.

Sie haben es wahrscheinlich 
mitbekommen und im vorigen 
„Mein Blättche“ gelesen:
Die Hauptstraße ist neuerdings 
für den Fahrzeugverkehr geöff-
net. Und dies wochentags von 
Montag bis Freitag, jeweils von  
7 bis 18 Uhr. An den Samstagen 
von 7 bis 13 Uhr.
Das bedeutet für Sie als Pas-
sant, Gast oder Lieferant: 
Fahrzeuge dürfen neuerdings 
auch nachmittags die Haupt-
straße befahren. Außerdem 
dürfen diese dort kostenlos 
eine Stunde auf markierten 
Parkflächen unter Benutzung 
einer Parkscheibe parken.

Diese Verlängerung der Öff-
nungszeit sollte eigentlich erst dann erfolgen, wenn das kom-
plette Verkehrskonzept für die Innenstadt umgesetzt werden 
kann. Dieses Konzept beinhaltet neben den geänderten Öff-
nungszeiten auch eine neue Beschilderung, das Markieren der 
neuen Flächen, auf denen das Parken gestattet ist sowie strenge 
Kontrollen der erlaubten Parkzeit. 

Damit versuchen wir, sowohl für Fußgänger mit Lust auf einen 
Schaufensterbummel als auch für Autofahrer, die nur eine kurze 
Besorgung erledigen möchten, attraktiver zu werden.

Auch, wenn uns die Bad Orber Fraktionen ihre Zustimmung schon 
erteilt haben, fehlt letztendlich für die Umsetzung des Gesamt-
konzepts noch die offizielle Abstimmung der Fraktionen – wozu 
sie aber aufgrund der derzeitigen Situation nicht in der Lage sind.

Deshalb war nur die sofortige Verlängerung der Öffnungszeit bis 
in die Abendstunden ohne diese restlichen Maßnahmen möglich. 

Wir wissen, dass nicht jeder Anlieger oder Besucher der Bad Orber 
Innenstadt komplett von dieser Entwicklung überzeugt ist. Die 
Diskussionen drehen sich dabei in erster Linie um Autofahrer, 
die entweder zu schnell durch die Innenstadt fahren oder die 
ihre Wagen auf den zeitlich begrenzten Parkflächen für meh-
rere Stunden abstellen. Um die in diesem Punkt entstandenen 
Diskussionen zu entschärfen, möchten wir nachfolgend ein paar 
Worte an Autofahrer und Fußgänger richten:

Die Bad Orber Werbegemeinschaft stellt sich vor / Mai 2020

Offene Fußgängerzone: Es geht nur gemeinsam 
Mehr Platz für Fußgänger / Rücksicht gefordert

Liebe Autofahrer,

wir haben uns mit unserer Aktion für Euch eingesetzt. Nun  
möchten wir Euch aber um Folgendes bitten:

• Nehmt Rücksicht auf die Fußgänger
• Fahrt Schrittgeschwindigkeit
• Haltet Euch an die Parkdauer von einer Stunde

Liebe Fußgänger,

natürlich denken wir auch an Euch. Wenn nach der Übergangs-
phase die Parkflächen endlich farblich markiert sind, werden 
zukünftig wesentlich weniger geparkte Autos die Hauptstraße 
„verstopfen“.
Das bedeutet für Euch: Viel mehr Platz und das besonders an 
den jetzigen Engstellen.

Bei all den Veränderungen vertrauen wir auf eine weiter gute 
Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung. Sie ist zuständig 
für das Markieren der Parkflächen, eine klare und eindeutige 
Beschilderung an den Eingängen zur Innenstadt, das Publizie-
ren der geänderten Verhältnisse in der Innenstadt sowie die 
Überwachung der hiesigen Verkehrsverhältnisse. Dauer-Parken 
und überhöhte Geschwindigkeit auf Kosten anderer Verkehrs-
teilnehmer und der Passanten dürfen nicht sein.

Die Zeiten sind schwer für uns alle und wir sind bestrebt, gemein-
same Lösungen zu finden. Und: Wir vertrauen darauf, dass alle 
gut miteinander auskommen.

Ihr Torsten Rieger,
Vorstandsmitglied der Bad Orber Werbegemeinschaft

Apropos: Kennen Sie schon unsere
neue Internetseite
www.badorb-erleben.de?

Sie bietet:

*	 Neues, modernes Design
*	 Ist handyfreundlich
*	 Hat eine Übersicht aller
	 Unternehmen und Dienstleister
*	 Digitalen Gutschein-Verkauf
	 (Orber Gutschein)
*	 Praktisch: Der Kunde erhält direkt 	
	 nach der Zahlung seinen Gutschein 
	 per Email zugesendet
*	 Somit besteht direkt die 
	 Möglichkeit, den Gutschein	
	 zu verschenken
*	 Zusätzlich: Vorstellung aller 		
	 Mitglieder sowie gemeinnütziger
	 Organisationen und Vereine
*	 Zukünftig: Abbildung von
	 Veranstaltungen und Events
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Zum Heraustrennen – kauft lokal – jetzt erst rechtZum Heraustrennen – kauft lokal – jetzt erst recht

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS 
für „Mein Blättche / NR. 630“/23. Mai
(Auslage ab Mittwoch, 20. Mai) ist am 

Freitag, 15. Mai, 12 Uhr!  

Anzeigen- und 
RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 631/6. Juni 

(Auslage ab Mittwoch, 
3. Juni) ist am 

Freitag, 29. Mai, 12 Uhr!

ANZEIGEN-

SCHLUSS

Café-Restaurant 
Le Piccole Gioie
Marktplatz 4 bis 6  63619 Bad Orb

WIR SIND WEITER FÜR SIE DA!

Von 12 bis 19 Uhr können Sie WERKTAGS
Ihr Essen bei uns bestellen.

Wählen Sie aus unserer Karte – online oder per Flyer.
TELEFONISCHE BESTELLUNG unter 06052-927 67 21

Selbstabholung und NEU Lieferservice!

Bleiben Sie gesund. Herzlichst, Ihr „Le Piccole Gioie“-Team 

SPEISEKARTE ONLINE unter:
service@le-piccole-gioie.de   www.le-piccole-gioie.de
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WOHNUNGSMARKT

Senioren, NR, suchen ab 
06/20 oder später in Bad 
Orb: 3-4 Zi.-Whg., PKW-Platz/
Garage, evtl. mit Balkon/Terrasse 
oder Gartenanteil.
Tel.: 0174 805420.

Bad Orb: 4-Zi.-Whg., 105 
m2, EBK, 2 Bäder, 2 Balkone, 
Parkettboden, Hochparterre, 
barrierefrei, ruh. Lage, fußläufig 
zu Therme und Kurpark, per 
sofort langfristig zu vermieten. 
KM EUR 690,- + NK + 2 MM KT. 
Tel.: 06023 970326.

Bad Orb, 2. Stock, Dachge-
schoss, ca 50 m2. 2 Zi., EBK, 
Bad , Pkw-Abstellpl., an 1 Person 
zu vermieten. KM: EUR 320,- und 
EUR 120,- NK.
Mobil: 0152 593 75697.

Bad Orb, Haus im Kurvier-
tel, Jahnstr., sonnige, ruh. 
Lage, ca 170 m2, EUR 880,- kalt 
+ NK + KT. 152 kWh/m2a.
Tel.: 0170 5970024.

Gesucht in Bad Orb: 2- 
3-Zimmer-Wohnung, von jun-
ger Familie mit zwei Kindern 
(4,5 Jahre und 4 Monate alt).
Warmmiete bis EUR 600,-.
Mobil: 177 8782348

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

Professionelle
Versorgung im Heim

				  
Dauerpflege

Eigenanteil mtl.
(Pflegegrad 2 - 5)
ab 1.569,91 Euro

Kurzzeitpflege /
Verhinderungspflege

Eigenanteil tgl.
(Pflegegrad 2 - 5)
ab 33,90 Euro

Auf Handwerkersuche?
Ja… wer kennt das nicht. 
Ein Problem steht an und es 
wird dringend ein Handwerker 

gesucht.Leider 
hat aber keine 
F i r m a  e i n e n 
Termin frei, um 
Ihnen weiter zu 
helfen.
Kein Problem 
mehr, sei t es 

mich in Bad Orb gibt, ein 
Handwerksmeister mit langer 
Bauerfahrung und eigener 
Firma, der auch für einen 
Kleinauftrag und kleine Kosten 
seinen Werkzeugkoffer packt 
und versuchen wird, Ihnen 
weiterzuhelfen.
Rufen Sie mich einfach an und 
vereinbaren Sie mit mir einen 
Termin.

Handwerks-Service
Arnold Breitenberger

Tel.: 0151 288 596 92
arnold.berliner.17b@gmx.de

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Biebergemünd (rf). Wegen der 
Coronapandemie sind mittlerweile 
auch verschiedene Veranstaltungen 
abgesagt, die von der Gemeinde 
Biebergemünd in Zusammenarbeit 
mit SpessArt06050 organisiert 
wurden. Bereits im März musste das 
Konzert mit dem Erkbergtrio im Bür-

gerhaus ausfallen. Abgesagt wurde 
auch die für den 5. Juni geplante 
Veranstaltung mit dem Kabarettis-
ten Jürgen Leber in der Lützel.
Ebenso wird die „Espresso Oper“ auf 
dem Platz vor dem Bürgerhaus am 
31. Juli nicht stattfinden. 
Die über AD Ticket bzw. Reservix 
bereits für diese Veranstaltungen 
erworbenen Karten können, nach-
dem die Abwicklung von dort aus 
freigegeben wurde, wieder zurück-
gegeben werden. 
Da zu Beginn der Coronakrise über 
3.000 Veranstaltungen abgesagt 
wurden und nun abgewickelt wer-
den müssen, kann es deshalb bis zur 
Durchführung einer Rückerstattung 
noch einige Zeit dauern. Die Rück-
erstattungen werden nur über AD-
Ticket oder Reservix abgewickelt, 
dann erhalten die Vorverkaufsstel-
len die Freigabe. 
Die Karteninhaber werden über die 
örtliche Presse informiert, wann die 
Freigabe erfolgt ist.
Über die Gemeindeverwaltung ist 
keine Rückerstattung möglich.
Die ausgefallenen Veranstaltungen 
sollen auf jeden Fall im nächsten 
Jahr nachgeholt werden, deshalb 
behalten auch die bereits erworbe-
nen Karten hierfür ihre Gültigkeit. 
Für das Erkbergtriokonzert wurde 
bereits der 6. März 2021 terminiert. 
Termine für die anderen Veranstal-
tungen werden direkt nach neuer 
Festlegung bekannt gegeben.

„Karten zurück“ oder behalten für‘s nächste Jahr
Abgesagte Veranstaltungen des 
Kulturprogramms von SpessArt06050

Opfer der Corona-Krise
Kleine Holzhof-
Bühne verschoben
Bad Orb (KK/ez). Krisensitzungen 
finden derzeit überall statt, und auch 
die Theatergruppe „Peter von Orb“ 
im Kulturkreis Bad Orb musste sich 
zusammensetzen, um zu beraten, was 
mit der diesjährigen Produktion „No 
Business like Showbusiness“ passieren 
soll. Wobei „zusammensetzen“ nicht 
wörtlich gemeint ist, denn die Be-
sprechung des Orga-Teams fand per 
Video-Konferenz statt, sodass jeder in 
seinen sicheren vier Wänden verblei-
ben konnte. Gemeinsam wurde be-
schlossen, die „Kleine Holzhof-Bühne 
auf Juni und Juli 2021 zu verschieben. 
„Wir sehen uns zu dem schweren 
Schritt gezwungen, „No Business Like 
Showbusiness“ und unsere für 2020 

geplante Jugendaufführung sowie alle 
Proben mit persönlichem Kontakt für 
dieses Jahr abzusagen“, bedauern der 
Abteilungsleiter Eberhard Eisentraud 
und der Regisseur Michael Heim. Alle, 
ob vor, hinter oder auf der Bühne, hat-
ten sich gefreut, und auch die Proben, 
die seit der Kontaktsperre per Internet 
stattfanden, liefen bestens.
Dass sich auch viele „Peter von 
Orb“-Freunde auf das neue Konzept 
mit der „Kleinen Holzhof-Bühne“ 

gefreut haben, zeigt der Vorverkauf 
in der Spessart-Buchhandlung. Hier 
wurden schon zahlreiche Karten 
erworben. Selbstverständlich haben 
alle die Möglichkeit, die bereits 
gekauften Karten an der Vorver-
kaufsstelle „Spessart Buchhandlung“ 
zurückzugeben und sich den bereits 
gezahlten Betrag bis zum 31. August 
erstatten zu lassen. „Wir würden uns 
natürlich freuen, wenn alle die Karten 
behalten und im nächsten Jahr in der 
Vorverkaufsstelle gegen eine aktuelle 
Theaterkarte für den „Kleinen Holzhof 
2021“ umtauschen würden. Sollte 
dann aus irgendwelchen Gründen 
ein Umtausch nicht möglich sein, 
erfolgt natürlich ebenfalls eine Rück-
erstattung des Betrages“, erklärt die 
Abteilungsleitung. Deshalb sollte 
jeder rechtzeitig im Vorverkauf 2021 
die Eintrittskarten zum Wunschtermin 
umtauschen.
Freuen würde sich die Theatergrup-
pe auch, wenn die Möglichkeit in 
Anspruch genommen würde, den 
Betrag zu spenden. Eine Spenden-
quittung kann auf Wunsch ausge-
stellt werden.

Wussten Sie schon..?
Kleinanzeigen kann man bei uns ganz 
einfach online selbst aufgeben im Online-
Kleinanzeigenmarkt. Wir schalten diese 
danach sofort für Sie frei!

Automatisch kommt die Kleinanzeige 
auch mit in die kommenden Print-
Ausgabe. Einmal bezahlt – 
Erscheinung Online und Print! 
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organisiert gewesen ist. Das große 
Zelt, die technische Ausstattung, die 
Musiker und auch die Cocktailbar 
mussten nun leider wieder abbe-
stellt werden.
„Nach dem großen Erfolg vor fünf 
Jahren hatten wir uns dazu ent-
schlossen, unseren 60. Geburtstag 
mit einer Komödie auf der großen 
Sommerbühne zu feiern und freuten 
uns schon sehr auf ein rauschendes 
Fest!“, berichten die Vorstandsmit-
glieder traurig. Trotz der bitteren 
Enttäuschung steht außer Frage, 
an diesem Vorhaben festzuhalten. 
„Eine Veranstaltung dieser Größen-
ordnung wäre unter den aktuellen 
Umständen nicht zu vertreten“, ist 
sich der Vorstand einig.
Wie, ob und wann man den 60. 
Geburtstag feiern wird, wird sich in 
naher Zukunft klären, ist sich der 
Vorstand sicher und wird zu gege-
bener Zeit über die Presse darüber 
informieren. Bis dahin hoffen die 
Laienspieler, dass ihr Ensemble und 
die Zuschauer gesund bleiben und 
freuen sich schon darauf, wieder mit 
den Proben beginnen zu können.

Wächtersbach (nd). Aus „gegebe-
nem Anlass“ sagen die Laienspieler 
aus Waldensberg ihre Jubiläums-
sommerbühne mit großem Bedau-
ern ab. Ob und wann es einen Al-
ternativtermin in gleicher Art geben 
wird, bespricht der Vorstand, sobald 
er sich wieder treffen kann und ein 
weiteres Planen vorhersehbar wird.
Noch Ende Februar berichtete der 
im Amt bestätigte Vorstand auf 
der Jahreshauptversammlung des 
Vereins voll Vorfreude von den 
Vorbereitungen für die bevorste-
hende Jubiläumsveranstaltung im 
August. Hierfür wurde ein wun-
derbares Stück ausgesucht, ein 
Lustspiel in drei Akten, das bereits 
fleißig geprobt wurde und dessen 
Inszenierung schon soweit vorbe-
reitet war, dass alles drum herum 

.. hier schreibt 
der Leser ...

„Oh, wie schön, ist doch Bad 
Orb!
Als ich dieser Tage wieder sehr früh 
von Vogelgezwitscher geweckt wur-
de, auf unserer Terrasse stand, die 
gute Luft einatmete und in alle Him-
melsrichtungen in den Wald schaute, 
kamen mir sehr gute Gedanken.

Eingebettet  im Spessart, romantisch 
und still, liegt unser „Städtchen“ doch 
mittendrin. Hat vieles zu bieten, was 
andere nicht schätzen, tolle Wander-
wege, traumhafte Plätze. Ganz viel 
Natur und zwitscherndes Gefieder, 
fleißige Menschen, sie pflegen und 
hegen. Die Blumen, sie blühen, 
erfreuen das Herz, zwei Schwimm-
bäder obendrein, es ist kein Scherz. 
Auch für Kultur ist gesorgt und ohne 
die Krise, wird ständig gesorgt, damit 
wir alles genießen, was schön ist, 
was Spaß macht und Sinn obendrein, 
hier wird halt geschaut, dass alle 
sich freuen. Hier kommt man zur 
Kur, um zu genesen, man trifft sich 
im Kurpark mit freundlichen Wesen, 
macht Fitness im Freien, genießt alles 
pur, die Luft und die Freiheit, die gute 
Natur. Doch sind wir mal glücklich, 
hier zu sein! Meckern nicht dauernd, 
dass muss ja nicht sein. Man kann 
was verbessern, mit guten Ideen, 
aber immer Gemecker, das löst 
kein Problem. Denn schaut mal die 
Schönheit, wie von mir beschrieben, 
woanders da lärmt es, man kann 
nichts genießen. Da donnern die 
Flugzeuge über die Köpfe, der Lärm 
ist so laut, man kann fast verrecken. 
Die Autobahn links, die Autobahn 
rechts, zwischendrin eine Ortschaft, 
den Einwohnern wird’s schlecht, 
denn um sie herum nur Gesause 
und Gebrause. Stinkende Autos und 
quietschende Reifen, wenn man das 
Fenster aufmacht, muss man zur 
Gasmaske greifen. Drum bleiben wir 
hier, da ist's am schönsten! Liebens- 
und lebenswertes Bad Orb!

Wenn Corona gegangen, werden 
wir verstehen und vieles mit ganz 
anderen Augen ansehen. Wie klein 
wir doch sind, wird mir jetzt bewusst, 
wenn eine Seuche wie Corona uns 
global und brutal so erwischt. Uns 
nimmt unsre Lieben, das Einkom-

PhysiotherapiePhysiotherapie
Johanna Hartmann-Strychaluk
Sympathikus-Therapie • Lymphdrainage
Krankengymnastik • Bobath-Therapie • Massage • CMD

Birkenallee 2a • 63619 Bad Orb • Tel.: 06052 8092446
Mobil: 0170 326 9999 • j@mail-hartmann.de

Physiotherapeut/in gesucht für unsere Physiotherapeut/in gesucht für unsere 
Praxen in Bad Orb und DietzenbachPraxen in Bad Orb und Dietzenbach

für die Zeit nach „Corona“für die Zeit nach „Corona“

WIR HABEN GEÖFFNET FÜR NOTFÄLLEWIR HABEN GEÖFFNET FÜR NOTFÄLLE
(mit ärztlicher Verordnung)(mit ärztlicher Verordnung)

men, die Kraft und alles, was der 
Mensch sich so schafft, Existenzen 
gegründet ganz neu oder schon 
lang, Menschen leben in Sorge, in 
Angst und in Bann. Drum liebe Or-
ber, macht es gewiss, unterstützt hier 
im Ort alle und auch wenn wieder 
alles offen ist!“
Rita Christl, Bad Orb

.. hier schreibt 
der Leser ...

„Das hohe C muß warten ...
Der Vorstand des Fördervereins der 
Opernakademie hat mit den Vereins-
mitgliedern Susanna und Michael 
Kowalski und einigen Ehrenamtli-
chen ein Nähteam gebildet, das bis 
heute etwa 800 Mundbedeckungen 
nähte. Die Damen und Herren 
möchten damit einen Beitrag für 
die Menschen leisten, die durch die 
Corona-Krise besonders beeinträch-
tigt sind. Es gab mal eine Aktion vor 
Jahren, die hieß: „Mit fünf Mark sind 
Sie dabei!“ Erinnern Sie sich? Und 
nun läßt man diese Aktion wieder 
aufleben, denn: zu erwerben sind 
die handgearbeiteten Mundbede-
ckungen für 5 EUR in der Konditorei 
Kowalski‘s. Der Erlös geht an die 
„Gebenden Hände“ (das ist, für die 
neuen Bad Orber erklärt, die hiesige 
Tafel). Da auch für Hessen ab 27.4. 
das Tragen von Mundschutz zur 
Pflicht wird, kann ich mir vorstellen, 
wie fleißig die Ehrenamtlichen zur 
Zeit nähen (und wie erschöpft sie 
dann am Abend sind!). Ich spreche 
sicher in Ihrer aller Namen, liebe 
Leser, wenn ich auf diesem Wege ein 
ganz herzliches DANKE sage!

An kochbaren Stoffen mangelt es 
derzeit nicht, aber die nötigen Gum-
mibänder sind Mangelware. Wer 
Gummibänder (5 mm) zur Verfügung 
stellen kann oder weiß, wo man sie 
kaufen kann – oder wer vielleicht 
sogar mitnähen möchte: Bitte info@
opernakademie.com bzw. Telefon 
06052/5805 anrufen.

Hoffen wir alle, daß das hohe C nicht 
zu lange warten muß und der bösar-
tige Virus sich rasch in die Schranken 
verweisen läßt.“

Von Autorin Christina Klose, Bad 
Orb

Proben und Aufführung bis auf weiteres verschoben
Endgültig: Laienspiele Waldensberg 
e.V. sagen die „Sommerbühne“ ab

Der Vorstand der Laienspiele Waldensberg im Jubiläumsjahr (von links): 
Michael Steinberger (Organisator), Anja Piston-Euler (1. Schriftführerin), 
Ulrike Talmon (2. Kassiererin), Sandra Erlenmaier (2. Schriftführerin), Tho-
mas Wittmann (1. Vorsitzender), Heidi Englisch (Ehrenvorstandsvorsitzende), 
Thorsten Englisch (1. Kassierer), Nina Dietz (2. Vorsitzende), Paul Piston 
(Ehrenvorstandsvorsitzender).
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DANKE
Du bist von uns gegangen,
aber nicht aus unseren Herzen.

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 
auf so liebevolle, berührende Art zum 
Ausdruck brachten, danken wir von Herzen.

Es ist tröstend, wieviel Liebe, Achtung
und Freundschaft unserem Vater
entgegengebracht wurden.
 

Brigitte und Klaus
Jürgen, Sandra und Finja

Wir vermissen dich sehr

Albert Bauer
* 20. 3. 1930   † 7. 4. 2020
Bad Orb, im April 2020

Besonderen Dank an Dr. Dehmer und sein Team für die jahrelange fürsorgliche 
Betreuung sowie dem Palliativ-Team Hanau für die Unterstützung.

Bedanken möchten wir uns auch bei Herrn Pfarrer Kümpel und dem 
Bestattungsinstitut Bauer für die würdevolle Gestaltung der Abschiedsfeier.

Herzlichen Dank

sagen wir allen, 
für die tröstenden Worte, 
Beileidsbekundungen sowie Geldgeschenke.

Ganz besonderer Dank an

Frau Holzmann vom Pflegedienst im Jossgrund 
für die liebevolle Pflege,
der Nachbarschaft, die uns jederzeit 
hilfsbereit zur Seite stand,
dem Bestattungsunternehmen Bauer 
für die würdevolle Trauerfeier.

In Liebe
Erna, Gerd und Brigitte mit Familien

Josef Pfeifer
* 1. 7. 1929   † 30. 3. 2020

Bad Orb, April 2020

Für immer in unseren Herzen

Hessen unterstützt 
gemeinnützige Vereine
CDU: „Wichtiges 
Programm!“
Bad Orb (CDU/mk). Die CDU-
Fraktion in der Bad Orber Stadt-
verordnetenversammlung begrüßt 
die Entscheidung der Hessischen 
Landesregierung, die gemeinnützi-
gen Vereine im Zuge der Corona-
Pandemie mit dem neu aufgelegten 
Programm „Weiterführung der 
Vereins- und Kulturarbeit“ in be-
sonderer Weise zu unterstützen. 
Wie CDU-Fraktionsvorsitzender 
Michael Kertel mitteilt, können 
die Vereine Förderungen zum Bei-
spiel für die Nachwuchsarbeit, für 
Mieten und Betriebskosten sowie 
für Instandhaltungsmaßnahmen 
beantragen. Auch die Kosten für 
durch die Pandemie abgesagten 
Veranstaltungen können gefördert 
und zum Teil gedeckt werden. Die 

Mittel können per sofort beantragt 
werden. Nähere Informationen zum 
Förderprogramm: www.hessen.de

„Da Vereine keine Rücklagen bilden 
können, sind auch die Bad Orber 
Vereine unter anderem oftmals auf 
die Einnahmen aus den zahlreichen 
ehrenamtlich getragenen und orga-
nisierten Veranstaltungen angewie-
sen, die in Bad Orb zur kulturellen 
Identität zählen. Auch weil der Weg-
fall dieser Einnahmen während der 
Corona-Krise für die örtlichen Ver-
eine gravierende Einschnitte, wenn 
nicht sogar Existenznöte verursachen 
kann, begrüßen wir sehr, dass die 
Hessische Landesregierung die 
Vereine mit dem Förderprogramm 
unterstützt“, so Michael Kertel. 

Die CDU Fraktion informiert ferner, 
dass sie anlässlich der Beratungen 
zum städtischen Haushalt beantragt 

hat, die Vereine in Bad Orb im 
Bereich der öffentlichen Veranstal-
tungen mit zusätzlich 10.000 Euro 
sowie im Bereich der Jugendarbeit 
mit zusätzlich 5.000 Euro zu unter-
stützen.

Für besondere Projekte, etwa im in-

vestiven Bereich oder für besondere 
Anschaffungen oder für außerge-
wöhnliche Vereinsaktivitäten, sollen 
weitere 10.000 Euro zusätzlich 

etatisiert werden. Die CDU-Fraktion 
bittet die Kollegen der anderen 
Fraktionen um Zustimmung zu die-
sem Antrag.
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Ursula Gräbener
geb. Wunder

* 5. Mai 1927       † 17. April 2020

Wir sind sehr traurig 
und werden sie schmerzlich vermissen. 

In Erinnerung bleiben uns ihre Lebensfreude, 
ihre Lebendigkeit und ihre unerschöpfliche 

Energie und Tatkraft.

Holger und Uschi Gräbener 
Bastian Gräbener und Orla Slattery
Hannah, Boris und Isabella Radloff

Uwe und Petra Gräbener
Janina Gräbener und Daniel Neue

Rabea und Rafael Giruc

Ihre letzte Ruhestätte wird sie demnächst
im engsten Familienkreis 

auf  dem Waldfriedhof  in Gelnhausen finden. 

Wie wunderschön
ist Gottes Erde und wert,
darauf  vergnügt zu sein.

Drum will ich,
bis ich Asche werde,

mich dieser schönen Erde freu‘n.
(L. Hölty)

Pflege vor Ort -
Die 
Alternative
zum Heim

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Bad Orb (ez). Der COVID-19-Pan-
demie geschuldet musste auch die 
öffentliche Gedenkstunde für den 

oberhalb des Bad Orber Jüdischen 
Friedhofs aufgestellten Gedenk-
stein abgesagt werden. Wenige 
Gedenkminuten unter Einhaltung 
der Kontaktabstände brachten ei-
nige Mitglieder des Arbeitskreises 
Stolpersteine vor Ort zusammen, 
um am Tag „Jom haScho’a“ ein paar 
Worte zu sprechen und den Stein zu 
übergeben. „Jom haScho’a“ ist der 
Tag, an dem 1943 der Aufstand im 
Warschauer jüdischen Ghetto von 
der Wehrmacht niedergeschlagen 
wurde.
Das Denkmal wurde auf Initiative 
des Bad Orber Ehrenbürgers Ulrich 
Freund in Zusammenarbeit mit dem 
Arbeitskreis aufgestellt.

Ab November 1938 gab es in der 
Kurstadt keine jüdische Gemeinde 
mehr. Die Menschen wurden ver-
trieben, suchten die Anonymität 
der Großstädte oder wanderten 
aus. Von denen, die in Deutschland 
blieben, starben viele in den Kon-
zentrationslagern. Und die, die in 
den Folgejahrzehnten auf dem Bad 
Orber jüdischen Friedhof ihre letzte 
Ruhe hätten finden sollen, wurden 
in fremder Erde begraben, wenn 
überhaupt.
Eberhard Eisentraud las zu Beginn 
der Gedenkminuten den in Abspra-
che mit Vertretern der Jüdischen 
Gemeinden Hessens gestalteten 

Text vor und bedankte sich bei der 
Stadt Bad Orb für ihre Unterstüt-
zung. Bürgermeister Roland Weiß 
dankte insbesondere Ulrich Freund 
dafür, dass nun ein Stein mahnt, 
die Gräueltaten, „die vor 75 Jahren 
endlich ein Ende fanden“, nicht zu 
vergessen. Allen Generationen 
solle der Stein die Erinnerung 
wachhalten.
Gemeinsam mit den Bad Orber 
Pfarrern Günter Kaltschnee und 
Stefan Kümpel wurde ein Vaterunser 
gesprochen, bevor ein Gang auf 
den Friedhof erfolgte, um der To-
ten zu gedenken, die hier bestattet 
wurden.

Von links: Eberhard Eisentraud, Ulrich Freund, Pfarrer Stefan Kümpel und 
Pfarrer Günter Kaltschnee – Mitglieder des AK Stolpersteine sowie Bürger-
meister Roland Weiß.	 Bild: ez

„Die Gräueltaten nicht vergessen!“
Gedenkstein auf dem Jüdischen
Friedhof in Bad Orb aufgestellt

In Zeiten des Coronavirus
„Virtuelle Selbsthilfe
noch wichtiger!“
Gelnhausen / Main-Kinzig (rb). 
Treffen von Selbsthilfegruppen kön-
nen zurzeit wegen des Coronavirus 
zwar nicht stattfinden, aber Selbst-
hilfe muss auch in der Corona-Krise 
weitergehen. „Insofern wird virtuelle 
Selbsthilfe, die Vernetzung von Be-
troffenen ohne persönliche Treffen, 
noch wichtiger“, so Roland Bauer, 
Sprecher der SEKOS.

Die Sekos spricht mit Selbsthilfe-
gruppen und fragt nach, wie die 
einzelnen Gruppen mit dieser 
Situation umgehen, wo besondere 
Schwierigkeiten sind. Die Gelnhäu-
ser Kontaktstelle stellt Selbsthilfe-
gruppen Informationen zu medialer 
Selbsthilfe zur Verfügung, wie zu 
Gruppenkontakten über Messen-
gerdienste, Telefonkonferenzen, 
Newslettern und verweist auf einige 
überregionale Angebote virtueller 
Selbsthilfe wie die Mutmachbörse 
des Seko Bayern.

Die Webseite der Sekos Gelnhausen 
als virtuelle Plattform der Selbsthilfe 
und um Hinweise für Gruppen hin-
sichtlich der aktuellen Gefährdungs-
lage des Coronavirus ergänzt. Auf 
der Homepage der Sekos gibt es 
den aktuellen Selbsthilfe-Wegweiser 
der Sekos und eine digitale Version 
der Selbsthilfezeitung.

Die Sekos ist montags bis don-
nerstags von 9 bis 12.30 Uhr und 
Donnerstag von 14.30  bis 17 
Uhr telefonisch erreichbar (Tel. 
06051 4162), Mail: info@sekos-
gelnhausen.de.
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Bad Orb (NVSG/bw). Acht Jahre 
hat es gedauert: Jetzt ist er da – der 
Storch! Zwei Störche haben sich 
entschlossen, das „Wohnangebot“ 
im Autal der Orb anzunehmen. 
Welch eine Freude bei der Natur- 

und Vogelschutzgruppe (NVSG) 
Bad Orb, die erst vor zwei Jahren 
den Brutkorb ersetzt hatte. Gut 
vierzehn Tage ließen sich die 
zwei Störche Zeit. Saßen mal im 
Nest, hielten sich in der Nähe mit 
Futtersuche auf, aber dann wurde 
offensichtlich das Brutgeschäft 
aufgenommen. Das Nest ist seit 
ein paar Tagen dauerhaft von ei-
nem brütenden Vogel besetzt. „Wir 
freuen uns auf den Nachwuchs, 
bitten aber die Bevölkerung, sich 
dem Nest nicht weiter zu nähern, 
sondern auf dem Weg zu blei-
ben“, so die Vorsitzenden Bertwin 
Dehmer und Heinz Weisbecker. 
„Störche können sehr empfindlich 
auf Störungen reagieren“. 

Der NVSG kommt diese positive 
Überraschung in „Corona-Zeiten“ 
mehr als gelegen. War doch für das 
Jahr 2020 ein sehr umfangreiches 
Programm für Kinder und Familien 
auf die Beine gestellt worden, das 
bis auf weiteres ausfallen muss. 

Einschließlich der Beteiligung am 
Bad Orber Ferienpass für Kinder, 
der dieses Jahr von der Stadtver-
waltung gestrichen wurde. Dehmer 
und Weisbecker: „Bleibt zu hoffen, 
dass im Herbst noch die eine oder 
andere Veranstaltung stattfinden 
kann.“

Ganz tatenlos ist der Verein freilich 
nicht. „Wir haben, wie jedes Jahr, 
Froschlaich aus kleinen Wasser-
pfützen in die größeren, wasser-

haltenden Tümpel umgesetzt. Die 
anhaltende Trockenheit hätte alles 
vernichtet. Die Säuberung und 
Renovierung der Futterkästen steht 
nun an, nachdem die Winterfütte-
rung abgeschlossen wurde. Ebenso 
ist bei den Insektenhotels das eine 
oder andere zu ersetzen.“ Das ge-
schehe in Zweiergruppen unter Be-
achtung der Hygienevorschriften, 
so berichten die Vorsitzenden wei-
ter. „Es wird auch wieder besser!“

Freude bei der Natur- und Vogelschutzgruppe:
Nach acht Jahren: Storchenpaar 
ist im Orber Autal eingezogen
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